
Bericht von der Kranzniederlegung in Gedenken an Christy Schwundeck am 
Jobcenter Gallus, Frankfurt 
 

Wer ist der Nächste? 
Mahnwache für Christy Schwundeck 
 

Am gestrigen Dienstag, den 31.05. 
versammelten sich 30 Menschen, um der 
in einem Frankfurter Jobcenter 
erschossenen Deutsch-Nigerianerin 
Christy Schwundeck zu gedenken. Vor 
dem verschlossenen Jobcenter wurden 
Blumen niedergelegt und ein Plakat 
aufgehängt, auf dem Christy zu sehen ist. 
Während die Securities des Jobcenters 
mißtrauisch die Trauernden beobachteten, 
forderte Manga Diagne von der Initiative 
Christy Schwundeck Aufklärung über die 
Ereignisse im Jobcenter: „Wie kann es 
sein, dass immer wenn ein Afrikaner von 
der Polizei erschossen wird, die 
Ermittlungen im Sand verlaufen und 
möglichst viel vertuscht wird, wie bei 
Mariame N'Deye Sarr, Dominique 
Kumadio und vielen anderen?“ Die 
Anwesenden waren sich einig, dass die 
Polizeigewalt gegen Schwarze gestoppt 
werden muss und dass sich viele jetzt 
angstvoll die Frage stellen: Wer ist der 
Nächste? Bei dem Treffen nach der 

Mahnwache sagte eine Frau aus Nigeria: „Es wird so schnell vergessen gemacht, dass sie 
ein Mensch war. Darf man sie einfach so erschießen? Wir müssen etwas unternehmen, 
nicht nur für Gerechtigkeit für Christy, sondern in unserem eigenen Interesse und für das 
Leben unserer Kinder.“ Bernhard Walch sagte „Dass Menschen aus dem Jobcenter 
verzweifelt oder wütend herauskommen wenn die ihnen zustehende Leistungen versagt 
oder die Auszahlung verschleppt wurden erleben wir immer wieder. Wer Hartz 4 erhält 
UND auch noch einen migrantischen Hintergrund hat wird oft gleich doppelt diskriminiert.“ 
 
Die Initiative Christy Schwundeck hat beschlossen am Samstag, den 18. Juni  eine 
Demonstration in Frankfurt gegen Polizeigewalt zu veranstalten (Start 14:00 
Hauptbahnhof). Die Vorbereitungen laufen, weitere Unterstützer sind herzlich willkommen 
und können sich an die Initiative Christy Schwundeck wenden: 
InitiativeChristySchwundeck@gmail.com 


